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Hern Mich.el M.kiolla

den F€ktionen und Gtuppen zur Kennhis

06.12.2017
Antrac zum KreisrKreistac am 11J12.12,2017
HH 2018/FB5'l Familie und Jugendr Kennahlen e eilern

Sehr geehner Herr Landrat Makiolla,

die Frakuor von BUNDNIS 90/OlE GRUNEN stel[ ih Rahmen der S]12!n! des Krei§A/
Kre slaoes äm 11 /12122017 unler TOP HAUSHALT fo oend€n Anträq zur Diskuss on Lnd

Budgot FB 51 F.milie und Jugend: Kennahlen e eiiern

zßätslich zu den bisherzum Wlrlongeiel2lm P.oduldaushalt 2018 Bdgel Sl
,,Fanilie und Jugenrl" senannten Kennzahlen solldie
@
hinzug.nomm.nw.rd.n. Bei der Daretellung der Kennahl sollen - zusätzlich zu der
bbh.rig.n DärsGllung des Aulwandes pro Einwohner-folgende lnfomalionen

- Nennen des GesamLutuiandes (in denjeweilis€n Jähr)
- Nennen der Gdjße derziergruppo (in d6m je6iris€n Jahr)

ZusäElich i5t eirc Darstellung der lnloma0oner wünschenser! die nach d€n dEidurch
d.n Kreb vertElenen Jugendamtslomnunen differ€nzierl

FordasBudgel5l Famlie und Jugend werden m E.lrrurl des Produhhaushals 2013 vor dem
Binleqrund der Enfohru.g der Wirkungsonentieden Steuerung W ungeiele beBchieben und
mit Kennzahlen unlereql
lm Wirl«ngsziel 2 ,Bildungs- und Freizeitangebore der Treffpunkte in Bönen Fröndeiberg/Ruhr
uid Holaicked€ sind für ä le junqen Mensohen zugänglich, ättrakliv lnd werden genulz'wrd das
Leislungszie ,Bedafsgerechle Angebote der Jugendarbeit, d6r Jugendszialadeil lnd des Ju
sends.hulz$ ln den Treffphklen des Kreises" senannt.
De in den Eir richtu.gen g etrolle n e n Jrraßnahmen o ent eren 6lch an den BedUrilissen der
zielgruppe und werdei in Koop€ration diveßer Olganisationen vor Ort durchgeiührr.



Das iraßnahmenpakel isl nicht abgesch ossen und unted egl sleliqen Veräfderungen. As
konkrele Maßnahmenweden unlercchedliche Möglchkeilen der Berulsonenterung lür
Jugendllche benannt An dieser stelle wnd die v6rb ndung zL weileren Handufgsfeldem der
Wükungsoientierten Steuerung (Wnschafi und Albeit, B dung) verdeullichl

Belder Däßle luns des wrku.ssziels wnd der Aufwa.d pro EinwohnerderZielgruppe(6. bs 21.
Lebensiahr n Euro) äbsebildet. Dese lnfomatioi ist blsher nicht als Kennzahl2u d esem

Doch gerade vordem Hinlerqtund der Bedeutu.q diesd nformarion isr die Nennunq als Kennzahl
lür die Ausrertung und künftige Ausgestalung der Mäßiahmen von großer Relevanz.

D ese lnformalion sehen w r auslolgenden GrLinden a s hlfreich an:

. JuSend ichewerden ober Bewerbertralnings n den Jugendei.ichtunqen abqehol. H erdurch
ergibtsch eneengeVe nilpfunq zudenanderen Handlungsle dern Wdschaft und Arbeit
Bidlng und Sozlal€s. D€ r lnlo rmätionsgeh all dersich dledurch die Ke n nzah L als finanzieller
Wed a!§drückt, kann dewi*uns unler&hled icher Maßnahmen auf handlungsfeldve.bindende
Zele (2.8. des Zlels,Vernqerunq der Jlqendaüeits osigkeif ) bekräftige..

. Eine Nennlng derAufwendu.gen im zeitlichen Verauffeht bislang. Eine Kenrzah würde im
eit ichen Vergleich elnen Eindruck äuf die linanziellen Auswirkungen von h nzukommenden
odei eiffällenden Maßmhmen vermitt€ n.

. ln einem evenluel sl.ttlindenden Vergle ch mit den Angeboten andererKommunen kannsieals
eln 6ß16r VeEleichsweft dienen

Oiese lniormat oi ermög icht es im Sinne der Wirkungso.ienl erten S16ueru.g bedadsqerecht

Mit feundlich.n Grüß.n
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